
Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Merxheim am 05.05.2021 - öffentlicher Teil 
 
 
 

 
 
Tagesordnungspunkt 1 
Haushalt der Ortsgemeinde Merxheim für die Jahre 2021 und 2022 - Beratung und 
Beschlussfassung 
 
Die Haushaltssatzung, der Haushaltsplan und die dazu vorgeschriebenen Anlagen sind 
vom Ortsgemeinderat als Grundlage der Haushaltswirtschaft mit vom 01.01. des 
jeweiligen Jahres zu erlassen. 

 
Der vorliegende Haushalt wurde vom Haupt-und Finanzausschuss am 13.04.2021 vorberaten 
und zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
 
Frau Grasmück von der Verbandsgemeindeverwaltung erläutert noch verschiedene 
Ansätze und Investitionen. 
 
Ratsmitglied Kissel bittet um mehr Transparenz über die ansässigen Gewerbebetriebe in 
der Ortsgemeinde.  
Frau Grasmück erwidert, dass dies datenschutzrechtlich nicht möglich ist.  
 
Ratsmitglied Schneider fragt an, ob die Corona-Pandemie Auswirkungen auf die 
Steuereinnahmen hat. Im Jahr 2020 war die Steuerschätzung des Landes geringer, da 
weniger Steuereinnahmen verzeichnet wurden. Der Verlust wurde durch das Land 
kompensiert. Die Ortsgemeinde Merxheim hatte im Jahr 2020 somit keine Verluste, 
beantwortet Frau Grasmück die Frage. 
 
Weiterhin möchte Ratsmitglied Schneider wissen, ob es sonstige Corona-Zahlungen gab. 
Frau Grasmück teilt mit, dass die Ortsgemeinde Merxheim 4.000 Euro Corona-Hilfe vom 
Kreis erhielt.  
Der Vorsitzende schlägt vor, das Geld für die Kinderspielplätze zu verwenden. 
 
Des Weiteren fragt Ratsmitglied Schneider an, womit sich die Unterschiede der 
Fehlbeträge in den Jahren 2021 bzw. 2022 begründen. 
Da u.a. 300.000 Euro als Ausgabe für den Kindergarten veranschlagt wurden sowie der 
Ausbau der Straße „Unter Rothell“, beantwortet Frau Grasmück die Frage.  
 
Ratsmitglied Keller möchte wissen, warum für den Hochwasserschutz lediglich 4.000 
Euro angesetzt wurden.  
Das Hochwasserschutzkonzept wurde noch nicht fertig gestellt. Des Weiteren erhält die 
Ortsgemeinde u. a. noch Zuschüsse vom Land. Um ggf. überhaupt schon Maßnahmen 
bzgl. des Hochwasserschutzes treffen zu können, wurde pauschal ein Ansatz von 4.000 
Euro veranschlagt, erklärt Frau Grasmück. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat stimmt der vorliegenden Haushaltsatzung und dem Haushaltsplan 

zu. 

 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig  
 17 Ja-Stimmen 



  
 
 
 
 


